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K 0251/2024 (FD)
Kleine Anfrage Fraktion FDP.Die Liberalen: Massnahmen Pensionskasse Kanton So-
lothurn (18.12.2024)

Der Regierungsrat wird gebeten, die folgenden Fragen zu beantworten:
1. Wie und wann wurde der Regierungsrat über die Verzinsung der Altersguthaben von

vier Prozent sowie die Einmalzahlung an die Pensionierten im Umfang von 600 Franken
pro Rentner informiert?

2. In Anbetracht der Sparmassnahmen beim Staatspersonal: Wie beurteilt der Regierungsrat
die Massnahmen der Pensionskasse Kanton Solothurn (PKSO) (hohe Verzinsung der Alters-
guthaben, grosszügige Einmalzahlung an die Pensionierten)?

3. Wie viel kostet die PKSO den Kanton Solothurn bzw. den Steuerzahlenden im Jahr? Zu
berücksichtigen sind alle finanziellen Beiträge (Ausfinanzierungsbeiträge, Abschreibung
Finanzfehlbetrag, Zinsen für Finanzfehlbetrag, usw.).

4. Hat der Regierungsrat über die finanzielle Lage der PKSO im Detail Kenntnis? Ist zum Bei-
spiel die Wertschwankungsreserve genügend alimentiert, um hohe Verzinsungen sowie
Einmalzahlungen rechtfertigen zu können?

5. Erachtet der Regierungsrat die Verzinsung der Restschuld bei der PKSO in der Höhe von
drei Prozent nach wie vor als angemessen?

6. Kann sich der Regierungsrat vorstellen, auf Basis detaillierter Kenntnis über die finanzielle
Lage der PKSO, zur Entlastung der Staatskasse finanzielle Beiträge an die PKSO zu kürzen
und die entsprechenden Gesetzesgrundlagen anzupassen?

7. Kann sich der Regierungsrat vorstellen, dem Stiftungsrat während der Ausfinanzierung der
PKSO Auflagen bezüglich maximaler Verzinsung der Altersguthaben sowie Rentenerhö-
hungen zu machen?

8. Kann aus Sicht des Regierungsrates ausgeschlossen werden, dass auch bei einem starken
Rückschlag an den Aktienmärkten (minus 30 – 40 %) keine weiteren Zuschüsse an die
PKSO notwendig sein werden?

Begründung 18.12.2024: schriftlich.

Im Jahr 2014 musste die Pensionskasse Kanton Solothurn aufgrund ihrer desolaten finanziel-
len Lage rückwirkend auf den 1. Januar 2012 mit rund 1,1 Mia. Franken ausfinanziert werden.
Die Abschreibung des Finanzfehlbetrags von 27,3 Mio. Franken wird den Steuerzahler voraus-
sichtlich noch bis 2051 beschäftigen.
Aufgrund der schwierigen finanziellen Lage des Kantons hat der Regierungsrat beschlossen,
neben weiteren Sparmassnahmen auf einen Teuerungsausgleich für das Staatspersonal gänz-
lich zu verzichten. Der Gürtel muss enger geschnallt werden, um die Handlungsfähigkeit des
Kantons Solothurn zu erhalten.
In einer Medienmitteilung vom 26. November 2024 teilt die PKSO mit, dass die Verwaltungs-
kommission der Pensionskasse beschlossen hat, die Altersguthaben 2024 neu mit hohen vier
Prozent zu verzinsen. Damit liege die Verzinsung so hoch wie seit über 20 Jahren nicht mehr.
Zudem werde im Sommer 2025 allen Pensionierten eine grosszügige Einmalzahlung von 600
Franken ausgerichtet.
Beide Massnahmen seien dank guter Performance und einem soliden Deckungsgrad möglich.
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